
NEUBAU SCHULE UND NEUBAU SPORT / TAGESSTRUKTUREN, HAUSEN AM ALBIS AURELIA
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ORTSBAULICHES KONZEPT

Die Massstäblichkeit und die Positionierung der beiden neuen Baukörper folgt dem vorhandenen
Siedlungsmuster und der bestehenden Topografie. Einerseits wird die 3-fach Turnhalle mit der
Tagesstruktur parallel zum Bachlauf und den Höhenlinien gesetzt.
Andererseits wird durch die präzise Setzung des Volumen mit einem Versatz des Baukörpers ein
räumlich definierter Vorplatz mit Eingang generiert, welcher die Wegverbindung der bestehenden
Schulanlage über die Brücke fortgesetzt und neu definiert.
Die Aussenräume werden zoniert und es entstehen vielfältige Spiel- und Begegnungsorte,
gedeckte- und offene Pausenplätze, sowie ein Spielplatz, der mit der Tagesstruktur über Höfe
verbunden ist. Die Positionierung des Baukörpers parallel zu den Höhenlinien bewirkt eine optimale
Einbettung in die bestehende Topografie und eine minimale Terrainanpassungen.

Die präzise Setzung des quadratischen Baukörpers der Primarschule mit gedecktem Eingang
orientiert sich klar zum vorgelagerten Pausenplatz. Die Schule bildet den räumlichen Abschluss der
Freiraumzonen und ist gleichzeitig Auftakt der gesamten Schulanlage.
Mit der quadratischen Grundform gelingt es dem Baukörper, einen angemessenen Abstand und
Freiraum zum Bestand zu gewährleisten und dennoch sich als neues Primarschulhaus,
selbstbewusst, zu präsentieren.

EINGLIEDERUNG IN DEN KONTEXT

Die Gesamtanlage wird durch die städtebauliche präzise Setzung der neuen Gebäudevolumen
abgeschlossen und die Freiräume, Pausenplätze und die Aussenanlagen werden stärker zoniert
und räumlich definiert. Die neuen Baukörper gliedern sich selbstverständlich in die Umgebung mit
historischen Bauten ein und vermitteln mit ihrer vorgeschlagenen Proportion der Volumina, ihrer
Materialisierung und Dachform zwischen dem Bestand und dem Neubau.

SITUATION M.1.500

UMGEBUNGSKONZEPT

Die Schulanlage von Hausen zeichnet sich durch ihre zentrale Lage im Ortskern und der engen
gestalterischen Verflechtung mit den öffentlichen Spielanlagen aus. Der Baumbestand, der im
Zusammenhang mit dem linearen Grünzug entlang des Jonen das Erscheinungsbild der
Gesamtanlage prägt, soll genauso wie die fussläufige Erschliessung und Quartiersvernetzung, die
in diesen umgehenden Grünräumen eingebettet ist, erhalten bleiben.
Die Freiraumgestaltung der Schule orientiert sich an diesen Gegebenheiten und bindet den
besonderen Charakter und den freiräumlich strategischen Wert der Anlage in das Konzept mit ein.
Durch die gezielte Positionierung der Neubaukörper entsteht im Zusammenspiel mit den
Bestandsbauten ein stimmiges Ensemble. Gleichzeitig wird die heutige Anlage in klar definierte
Räume aufgeteilt. Eine grosszügige Fläche spannt sich zwischen dem Neubau der Primarschule
und dem Bestand auf und bildet die Adresse der Anlage. Das Eingangsniveau wird platzartig um
das Erdgeschoss des Neubaus geführt und verbindet sich an den Flanken des Neubaus mit den
bestehenden Grünräumen. Die Sporthalle und die Tagesstrukturen werden im Hang auf dem
gegenüberliegenden Ufer des Jonen angeordnet und Richtung Bach mit einem Hartplatz gefasst.
Mithilfe von Treppen, Rampen und einer Brücke werden die Freiräume miteinander verbunden und
verschmelzen optisch mit dem bestehenden Grünraum, was zusätzlich durch einzelne
Baumpflanzungen verstärkt wird.

Primarschule 
Der Pausenplatz der Primarschule bleibt in seiner Dimension erhalten und wird mithilfe zweier
Baumgruppen räumlich definiert. Diese Pflanzungen rahmen und strukturieren den oberen Bereich
des Schulhofs. Eine grosszügige Sitztribüne besetzt den Höhenversprung zwischen dem
bestehenden und dem neuen Schulhof. Mit Sitzgelegenheiten, Treppen, Rutschen und einer Rampe
wird sie zum beliebten Spiel- und Aufenthaltsort und bildet eine Verbindung zwischen den beiden
Ebenen.
Der neugestaltete Freiraum vor dem neuen Gebäude wird als ein Brettspiel konzipiert. Kinder haben
hier die Möglichkeit verschiedenen Spielen in aktiver Form nachzugehen. Die Verbindungen
innerhalb des gesamten Schulkomplexes werden durch ein angepasstes Wegenetz verstärkt und
behindertengerecht ausgestaltet.

Sporthalle und Tagesstrukturen 
Die Weidstrasse, die vor dem Neubau verläuft, wird als Begegnungszone ausgebildet. Sie weitet
sich vor dem Gebäude zum platzartigen Vorbereich auf und reagiert spielerisch auf den linearen
Freiraum der Jonen. Von dort aus öffnet sich das neue Gebäude zum Bach und zum Schulgelände
und bildet so einen Platz für Grossveranstaltungen. An der Vorderseite des Gebäudes gibt es
Fahrrad- und Rollerplätze für die Schulkinder. Ein Brunnen am Eingang des Gebäudes definiert den
Hauptplatz. Die Verbindung zwischen den Aussensportanlagen und dem Neubau ist durch einen
neuen Weg klar definiert. Auf der Nordseite des Gebäudes ist ein Spielplatz für die Tagesstruktur
vorgesehen.
Die bestehenden Bäume entlang des Jonen werden durch neue Pflanzungen ergänzt. Die
Baumarten und die freie Verteilung der Vegetation, welche am Bach vorkommen, sind das Vorbild
für das Pflanzkonzept. Grosskronige Arten (Wildkirsche, Ahorn, Linde und Nussbaum) spenden an
sonnigen Tagen Schatten und gliedern den Freiraum. Die Parkplätze und der Vorplatz der
Sporthalle sind dadurch visuell gut in die Umgebung integriert. Der Rest der Fläche bleibt
unverändert.
Mit der Gestaltung des Freiraumes wird nicht nur für die Schülerinnen und Schüler eine Vielzahl an
unterschiedlichen Aufenthaltsbereichen geschaffen, die jeglichen Bedürfnissen Raum bieten,
sondern auch ein wichtiger Freiraum für die Quartiersbewohner. Mit dem grossen Anteil
wasserdurchlässiger Beläge, vielfaltiger Bepflanzung und den ökologischen Ausgleichsflächen
steuert das Konzept zur Nachhaltigkeit bei, unterstützt das natürliche Regenwassermanagement
und verbessert das lokale Klima.
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